
cicn, Magdalen kin). Die Funde befinden sich jetzt im Museum der Stadt
Varazdin*

SCHRIFTENSCHAU
II. 1". Cornelius: Crundzugc der allgemeinen GeologU*. Herausgegeben von

Mart a Cornelius-FurlaTiL Mit 132 Textabbildungen, Vlil , 315 Seiten,
1953. Steif geheftet S 120.—, Ganzleinen S 135.—.
"Der Titel kennzeichnet bereits dem Zweck des Buches, vor allem einen

Überblick über die allgemeine Geologie als Grundlage aller anderen geolo-
gischen Teildisziplinen zu gehen. Diesem Zweck ordnet sich auch die Glie-
derung des Inhaltes unter, der bei 301 Gesamttextseiten auf 148 Seiten deal
Teil „Die geologische Wirksamkeit der uuß©nbürt%en Kräfte*' und auf
109 Seiten den Teil ,J)ie geologischen Äußerungen der Kräfte des EiTdinner*si"
{davon 44 Selten Tektonik) behandelt. Der erst« Teil, betitelt „Die Erde1*,
versucht auf 44 Seiten einen Überblick über die Gesamtheit „der Geologie
zu geben, wobei der Metamorphose mit IG Seiten die größte Bedeutung zu-
gemessen wird. Das Buch beschränkt sich bewußt auf die allgemeine
Geologie und bringt z. B. nur auf zwei Xafcin «eine Ziisaminjenstellirng dar
geologischen Formationen. Die regionale Geologie (im Teil „Gebiirgöbildung"
©ingehaut) ist auf 26 Setttsn eingeengt. Aber trotz der Weglassung der
historischen Geologie und. der Kürzung der regionalen Geologie erweist sich
auch hier wieder, daß der verbleibende Raum tnur zur Vermittlung eines
Überblickes über die mannigfachen beschriebenen Erscheinungen ausreicht.
Unter der zitwsrttm Literatur vermißt man leider oft neuere Werke, die
l>e&oiidcrs dent mit der Faelili lernt ur noch nicht so vertrauten Studierenden
das Auffinden des übrigen einschlägigem Schrifttums erleichtern, könnten.
Unangenehm wirkt sich die Kürzung bei der Zusammenstielluing der gesteins-
bildenden Minerale aus, wo es doch hätte vermieden werden sollen, Stauro-
lith, Cordberät, Ve&uvian, Tunwalm umd Melilith Ln die Gruppe der Feld-
spatver trefcer ein ziu rei lien. Ü b»erl*fl"u p t zeigt die ganze Gliederung die&es
Kapitels einige Mängel, die l>est>ntlers in dem Kiteis, an den sich d,ieses
Bueh („Gnmdxü^e , . / ' ) wendet, falsche Vorstellungen hervorrufen kann-
ten. So darf man nicht eine Gruppe der ^Silikate" den Feldspaten, Feldspat;-
vertretietiii, G1 i mnienn-, Pyroxöruen! ITornh len den, Chi or i ten, Spnödgl i mirienn
und der Epidotgruppe gegianübersteilen, als ob Letztere keine Silikate vväî e-n,
selbst weiiHi dieser Absclirnttt auf nur eine Seite zusamnusngekürzt ist.

Trotz alledem Mermiig das Buch einen fluten Ülxsrhlick ülwär die Erschei-
nungcn der allgieineiiiiein Geologie zu gel>en, wozu be^undei'S zahlr-eicKe gute
Skizzen und Photograpliien beitragen.

F, Bauer

Alexander Kri£ka: Harmaneck^ jaskvne Izbica. Vydal TÄtran, 46 S , 12 Ahb.
im Tieoct, 8 ©ildtaifelm. Bratislava 1952. Brosclüort, Kc 33.—»
Das Büclüeiin ist ohn kl-einur Fülirer durch die riannaiueckc j

Dieae Höhle liegt im Bereich© der Großen Tatra bei Bainskä Bystrica
SH)hl Lm Grciiital) im der Slowakei* Entdeckungs- und ük'sclüieß'LuiigsgG
der Hölile und Hirer Rüuine werden ausfülu-lidli gescjuildört. Audh
auchujugen über die geologische Lfif?G finden Erwähnung (die Höhle liegt
•im Gutensfceimerkalk). Dks Illustration erfolgt durch ein© Reihte eindrucks-
voller Bilder, die die Vurödiiedön.arttgkeit der Tropfsteinbildiungen x©i,gen,
im Toxtteil leitler auf dean verwünd-etat Papiei1 niclit inuniei* gut wiedier-

sind.
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